
SCHWANDORF. „Mit gutem Gewissen
für die Stadt Schwandorf“. Unter die-
sem Motto startet die „Ökologisch-De-
mokratische Partei“ in den Wahl-
kampf. Bei der Nominierungsver-
sammlung in der Vereinsgaststätte der
Eichhornschützen nannte Spitzenkan-
didat Alfred Damm das Ziel für die an-
stehenden Kommunalwahlen: „Wir
wollen Fraktionsstärke erlangen“. Statt
bisher zwei sollen mindestens drei
ÖDP-Vertreter in den Schwandorfer
Stadtrat einziehen.

Alfred Damm nennt gute Gründe
für ein erfolgreichesAbschneiden: „Wir
sind die Partei der Bürger- und Volksbe-
gehren“. Er macht sich für das Format
des „Ratsbegehrens“ stark.

„Tempo 30“ auf allen Straßen

Die Umweltpartei spricht sich für die
Gründung einer Schwandorfer-Stadt-
bau zur Schaffung von günstigem
Wohnraum, von Stadtwerken für die
Energieversorgung und einer Bürger-
energiegenossenschaft nach dem Vor-
bild der BEMO in Nabburg aus. Schnel-
les Internet mit mindestens 50 MB
zählt Alfred Damm zu einem Kriteri-
um der Daseinsvorsorge. Ambulant be-

treute Wohngemeinschaften als Au-
ßenstellen des Elisabethenheims soll-
ten Wohnen im Alter in gewohnter
Umgebung erleichtern.

„Tempo 30 einheitlich auf allen
Wohnstraßen“, lautet eine weitere
ÖDP-Forderung. Dem „gelungenen
Ausbau“ der Friedrich-Ebert-Straße soll-
te die Stadt jetzt den Beschluss zur Aus-
weisung einer Fußgängerzone folgen
lassen. Das Ziel, den Durchgangsver-
kehr aus der Innenstadt herauszuhal-
ten, lasse sich anders offensichtlich
nicht verwirklichen, wie die Entwick-
lung seit derÖffnung zeige.

Die ÖDP lehnt eine weitere Erhöhung
der Verbrennungsmenge imMüllkraft-
werk ab. „Schwandorf soll nicht die
Müllhauptstadt Bayerns werden“, gibt
Alfred Damm zu verstehen. Kritisch
äußert er sich zu den Plänen für das in-
terkommunale GewerbegebietmitWa-
ckersdorf undSteinberg amSee.

Rodung ein falscher Weg

Die Rodung von vielen HektarWald an
der Steinberger Straße neben dem Na-
turschutzgebiet Hirtlohweiher zuguns-
ten von Gewerbeansiedlungen hält der
ÖDP-Stadtrat für den falschenWeg.

Die Kandidatenliste: 1. Alfred
Damm (56, Handelsvertreter), 2. Anne-
liese Brock (65, Lehrerin), 3. Jochen Su-
rel (52, Landschaftsgärtner), 4. Wolf-
gangMeischner (65, Verwaltungsbeam-
ter), 5. Inge Stieber-Jehl (52, Angestell-
te), 6. Felix Sailer (25, Student), 7. Wolf-
gang Nowak (69, Rentner), 8. Gabriele
Jokele (56, Wirtschaftsassistentin), 9.
Paul Kastner (63, Mechaniker), 10. Ru-
dolf Konhäuser (70, Rentner), 11. Ange-
la Meischner (60, Krankenschwester),
12. Franz Pointl (68, Beamter), 13. Ro-
bert Fichtlscherer (64, Rentner), 14. Ilo-
na Schnurrer (70, Rentnerin), 15. Er-

hard Sailer (64, Diplompädagoge), 16.
Josef Karl (64, Angestellter), 17. Christi-
ne Gubo (58, Hausfrau), 18. Peter
Schuierer (54, Berufsberater), 19. Jonas
Brock (26, Student), 20. Karola Fichtls-
cherer (61, Pfarrsekretärin), 21. Helmut
Kick (56, Diplom-Sozialpädagoge), 22.
Maja Schantz (23, Studentin), 23. Her-
bert Hartwig (55, Schlosser), 24. Wal-
burga Ferstl-Sailer (60, Fachlehrerin),
25. Roman Heid (50, Angestellter), 26.
Martin Grabinger (28, Gärtner), 27. Ma-
ria Walter (58, Köchin), 28. Sigrid Heid
(47, Grafikerin), 29. Thomas Pointl (41,
Ingenieur), 30. Elisabeth Klatt (55, Au-
genoptikerin).

Die ÖDPwill Fraktionsstärke erreichen
POLITIKDie Umwelt-Par-
tei strebt drei Stadtrats-
sitze an. Eine Schwan-
dorfer Stadtbau soll ge-
schaffen werden, fordert
die Partei.
VON RUDOLF HIRSCH

Die ÖDP nominierte ihre Bewerber für die Stadtratswahlen. Spitzenkandidat ist Kreisvorsitzender und Stadtrat Alfred
Damm (sitzend Dritter von links). FOTO: RUDOLF HIRSCH

DIE LISTE

Angebot: Spitzenkandidat Alfred
Dammspricht von einer „sehr gu-
ten Liste“ und ist derMeinung: „Mit
unserenKandidaten bietenwir den
Wählern der Stadt Schwandorf eine
Mischung aus allen Alters- undBe-
rufsschichten“.Die Bewerberwür-
den sich in vielfältigerWeise in der
gesellschaftliche Leben der Stadt
einbringen.

Reserve: Als Ersatzkandidaten ste-
henChristina Kuhn,Michael Stangl,
Amelie Sailer,Mario Sauvageoll und
KlausKlatt in Bereitschaft.

Kreistag: Die Kandidatenwird die
ÖDPam8. Januar um 19Uhrwieder
in der Vereinsgaststätte der Eich-
hornschützenKronstetten in
Schwandorf nominieren.

Sie haben noch kein
passendes Geschenk?

Mo-Fr: 9.00-18.30 Uhr
Sa: 9.00-18.00 Uhr

CHAMMarktplatz 11
Tel. 09971/408-0

SCHWANDORF Friedrich-Ebert-Str. 53
Tel. 09431/3033

BAD KÖTZTING Schirnstr. 1
Tel. 09941/9067-0

Das erwartet Sie:
| individuelle Vorauswahl für jeden Anlass
| ganz persönliche Lounge
| exklusive Stilberatung
| leckere Getränke & Fingerfood
| kostenlos, unverbindlich, in angenehmer lockerer Atmosphäre
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